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Berlin 12 April
Ein ganz ausgezeichneter berliner Mitarbeiter des

Hann Kour schreibt über den ,Briefwechsel Lassalle Rod
bertus Seit langen Monaten ist die socialpolitische
Literatur der Gegenwart nicht mit einer so werthvollen Gabe
bereichert worden wie mit den eben veröffentlichten Briefen
von Ferdinand Lassalle an Karl Rodbertus Jagetzow die
aus dem Nachlasse des Letzteren von Schumacher Zarchlin
und Adolf Wagner herausgegeben und eben mit einer er
läuternden Einleitung des Letzteren bei Puttkammer und
Mühlbrecht Hierselbst erschienen sind Es sind im Ganzen
neunzehn Briefe des socialistischen Agitators und einige
kurze Notizen welche sich in dem Nachlasse von Rodbertus
über seinen Verkehr mit Lassalle gefunden haben die Briefe
des Ersteren fehlen leider ganz Trotz dieser bedauerlichen
Einseitigkeit erfüllt die Schrift in vollstem Maße die Er
wartungen welche alle Kundigen an ihre Publikation von
vornherein knüpften sie ist eine intime Quelle ersten Ranges
zur Geschichte des deutschen Socialismus nach seiner wissen
schaftlichen wie politischen Seite hin und sie verbreitet zum
ersten male klares Licht über die Motive und Zwecke Lassal
le s bei Einleitung der Arbeiterbewegung Die bisher nur
durch Abstraktionen aus seinem ganzen Auftreten gewonnene
Einsicht daß er sich aus persönlichem und politischem Ehr
geize in eine Agitation stürzte deren ökonomische Ziele ganz
halbfchlächtiger und zwiespältiger Natur waren hat nunmehr
aktenmäßige Bestätigung gefunden Es gab einen eso
terischen und exotischen Lassalle, schreibt Rodbertus mit
treffendem Lakonismus anscheinend an einen Führer der
orthodoxen Lasfalleaner welcher Bestätigung verlangt hatte
daß das öffentliche Programm des Propheten ein unfehl
bares Evangelium sei Esoterisch ist Lassalle in diesen
Briefen der socialistische Theoretiker der rücksichtslos jede
Konsequenz zieht exoterisch ist er der Agitator der Produk
tivassociationen mit Staatskredit fordert um den Arbeitern
,irgend etwas ganz Bestimmtes Greifbares zu bieten aber

sich sofort bereit erklärt dies Mittel fahren zu lassen
wenn ihm ein gleich leichtes und wirksames vorgeschlagen
werden könnte um die Arbeiterwelt zu interessiren Dieser
schreiende Widerspruch zwischen dem agitatorischen und wissen
schaftlichen Lassalle hinderte Rodbertus sich ihm anzuschließen

so stürmisch jener mit der ganzen wilden Ungeduld seines
Wesens um ihn warb Rodbertus zeigt sich auch in dieser
Veröffentlichung als der älteste originellste und kühnste
Vertreter des wissenschaftlichen Socialismus in Deutschland
in vielem Betrachte als Vorläufer von Marx und damit
auch von Lassalle allein er war ein konservativer Denker
der keine politische die arbeitenden Klassen gegen die be
stehende Staatsgewalt aufregende Agitation wollte der das
Lohnprincip zwar reformiren aber nicht radical abschaffen

Aus dem Leben eines Ladenmädchens
Novelle von Ludwig Harder

Fortsetzung

Aber ich bin ja gar nicht krank wollte Rosa hin
zusetzen da zog ich sie schnell zur Thür hinaus

Sie konnte nicht begreifen weshalb wir alle darauf
bestanden sie sei krank Ich suchte es ihr verständlich zu
machen und veranlaßte sie dann sich zu Bett zu legen
Hatten wir A gesagt so mußten wir auch B sagen ich
meine wir mußten die Krankenrolle weiter spielen da wir
sie einmal angefangen Rosa willigte endlich ein nachdem
ich ihr klar gemacht daß ihr Bett das einzige warme Plätz
chen sei auf welches sie im Lauf des Tages rechnen könne
denn da die Kälte draußen nicht völlig drei Grad erreicht
so müssen wir aus Pietät für den Seligen frieren

Das arme Kind that mir herzlich leid aber solche
Scenen durften sich nicht wiederholen darum beschloß ich
den Ermahnungen der Prinzipalin meine eigenen beizufügen
Ich stellte mich vor ihr Bett und so schalkhaft das reizende
Gesichtchen mich auch aus den Kissen hervor anlächelte ich
führte standhaft meinen Entschluß aus Rosa sah mich un
verwandt fast wie verklärt mit ihren großen Augen an
während ich redete und als ich fertig war faßte sie meine
Hand und rief innig Hortensie Herr Wolf ist doch ein
gar zu guter Mann

Ich fürchte meine Lehren haben nicht sehr viel ge
fruchtet

Als ich wieder herunterkam sah ich Frau Wolf und
den jungen Herrn aus dem Treppenabsatz stehen Ich ver
hielt mich still und blinzelte über das Geländer Die Alte
schien sich mißliebig über Rosa ausgesprochen zu haben denn
Herr Wolf schnitt ein Gesicht und war wie auf den Mund
gefallen Frau Julchen hatte schon die Klinke der Küchen
thür in der Hand da ermannte er sich stotterte und begann

endlich Frau Mutter finden Sie ja finden Sie nicht
auch die heutige Witterung außerordentlich rauh

Hab mir noch nicht Zeit genommen über die Wit
terung nachzudenken, sagte sie barsch

wollte und für die Verwirklichung seines ökonomischen Ideals

eines reinen Einkommens Eigenthums nicht weniger als
fünfhundert Jahre beanspruchte

Posen 12 April Wie die Poseuer Zeitung
meldet ist in Gosthnin in Russisch Polen die Rinderpest
ausgebrochen

Washington 11 April Der neu ernannte Gesandte
in Berlin Bayard Taylor hat die Reise nach Europa an
getreten

NewsUork 11 April Die Verhandlungen der
Regierung über die Emission von 50 000 000 Doll der
4 /z prozentigen Bonds sind nunmehr zum Abschluß gelangt
Die betreffende Vereinbarung ist mit dem früheren Syndikate
getroffen worden Dasselbe übernimmt die Bonds g 1 xaii
mit den zugewachsenen Zinsen und gegen l /o Prämie
für Gold 10 Millionen werden sofort übernommen und
sodann 5 Millionen monatlich

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 12 April Der Reichstag setzte heute

die dritte Berathung des Reichshaushalts Etats mit dem
Etat der Einnahmen weiter fort Bekanntlich sind in der
zweiten Lesung sämmtliche Einnahmetitel mit Ausnahme der
Tabaksteuer vom Hause um zwei Prozent erhöht worden
Die Abgeordneten Freiherr v Maltzahn Gültz und von Sey
dewitz beantragten die Wiederherstellung der Regierungsvor
lage und wurden hierin von dem Geheimen Rath Dr Mi
chaelis unterstützt der an der Hand der Einnahmen der
letzten Jahre den ziffermäßigen Nachweis zu führen suchte
daß voraussichtlich die wirklichen Einnahmen erheblich hinter
den vom Hause eingestellten Voranschlägen zurückbleiben
würden Abg Grnmbrecht bestritt daß die Konsumtions
fähigkeit des Volkes in einem so hohen Maße abgenommen
habe daß man bei dem Voranschlag der Zölle und Ver
brauchssteuern auf die natürliche Zunahme der Bevölkerung
nicht Rücksicht nehmen dürfe Er empfahl deshalb an den
Beschlüssen der zweiten Lesung festzuhalten Das Haus trat
dieser Ansicht bei und lehnte demgemäß den Antrag Maltzahn
Seydewitz ab Zu dem Etat der Post und Telegraphen
verwaltung beantragte Abg Lingens den Reichskanzler zu
ersuchen darauf Bedacht zu nehmen daß den Beamten an
Sonn und Feiertagen die entsprechende Zeit gewährt werde
um am Gottesdienste Theil nehmen und vom Wochendienste
sich ausruhen zu können Generalpostmeister Stephan drückte
sein Erstaunen aus daß der Antragsteller eine so wichtige
Frage einseitig bei dem Etat der PostVerwaltung zum Aus
trag zu bringen bestrebt sei So groß seine Sympathie für
die Tendenz des Antrages sei so würde doch die obligatorische
Durchführung desselben ganz abgesehen von den technischen

Herr Wolf betrachtete seine blanken Stiefel und sagte
athemlos und überstürzt wie Schulkinder einen Vers herleiern

Ich meine Frau Mutter wir sind für die Gesund
heit unseres Personals bis zu einem gewissen Grade verant
wortlich Die heutige Temperatur scheint unseren Leuten
nicht blos lästig sondern geradezu schädlich zu sein darum
wäre es Pflicht wie mir scheint

Weiter kam er nicht Frau Wolf unterbrach ihn die
Schneppe in der Hand und mit zitternder Stimme Ich
hab gesehen auf s Thermometer es find zwei Grad Kält
nicht mehr Benjamin was fällt dir ein mir zu sagen
daß ich meine Pflicht versäume Dein Vater hat nicht ein
geheizt wenn die Kälte nicht gestiegen ist auf drei Grad
So hat er s gehalten sein Lebelang und so will ich s auch
halten Es thut nicht gut wenn s die Frau besser haben
will als der Mann oder der Sohn als der Vater
und Hochmuth kommt vor dem Fall Merk dir das

Der Prinzipal ging schweigend hinunter in s Komtoir
Frau Wolf verschwand in der Küche Wie nun der Weg
frei war machte ich mich auch hinab in den Laden

Drunten zog mich Geier bei Seite S ist groß
artig, sagte er was so ein paar schöne Augen alles fertig
bringen Der Alte will effektiv einheizen lassen So lange
die Firma steht ist das bei dieser Temperatur nicht vorge
kommen Wir könnten braun und blau frieren danach
krähte kein Hahn aber die Kleine mit den Madonnenaugen
hat s faustdick hinter den Ohren Sie sollen mal sehen Fräu
lein Hortensie die setzt noch andere Dinge durch Ich Hab s
ja gleich gesagt

Das hatte er nun wohl aber mich verdroß es in dieser
Weise von Rosa sprechen zu hören und ich würde ihm ernst
lich Vorwürfe darüber gemacht haben wäre der Laden nicht
mit Kunden überfüllt gewesen in der Weihnachtszeit giebt
es immer so viel zu thun Ich kam den ganzen Morgen
nicht mehr zu einer ruhigen Unterhaltung Nur Adler
flüsterte mir einmal zu während er ein Stück Zeug für
die Baronin Zittli aufmachte Fräulein Hortensie so schön
wie sie war doch noch Keine Sie ist ein ganzer Engel

Ich werde ihm sobald ich einmal Zeit habe eine tüch
tige Strafpredigt über diesen Engel halten

Bedenken einen Mehraufwand von etwa 7 Millionen Mark
erfordern in Folge der dadurch nöthig werdenden Verstärkung
des Personals Ein Versuch den man in der Schweiz
gemacht habe um den Beamten regelmäßig den dritten
Sonntag frei zu lassen sei an diesen Schwierigkeiten geschei
tert So weit es mit den Forderungen des Verkehrs ver
einbar sei werde schon jetzt der Postdienst beschränkt und
zwar in viel höherem Maße als dies in irgend einem anderen
Lande mit Ausnahme von England der Fall sei In Eng
land selbst bestehe die Landbriefbestellung am Sonntag ohne
Einschränkung und der Beschluß dieselbe aufzuheben habe
nach kurzer Zeit im ganzen Lande einen solchen Sturm her
vorgerufen daß die Wiedereinführung nothwendig wurde
Die in Deutfchlaud bestehenden Beschränkungen seien geeignet
die Forderungen der Sonntagsheiligung mit den Bedürfnissen
des Verkehrs thunlichst in Einklang zu bringen Er bitte
deshalb an diesen Bestimmungen nicht zu rühren und den
Antrag abzulehnen Abgeordneter Ackermann glaubte trotz
dieser Einwände die Annahme des Antrages empfehlen zu
müssen um dem deutschen Volke den deutschen Sonntag zu
erhalten Trotzdem beschloß eine große Majorität die Ab
lehnung des Antrages

Im weiteren Verlauf der Berathung nahm der General
postmeister Stephan Veranlassung dem Hause mitzutheilen
daß es vor einigen Tagen gelungen sei die seit 1874 schwe
benden Verhandlungen mit Oesterreich Ungarn wegen Herbei
führung einer einheitlichen Fahrpostordnung und Posttaxe zu
einem glücklichen Abschluß zu bringen so daß künftig eine Packet

fendung von Memel bis Trieft für den Einheitssatz von
fünfzig Pfennigen befördert werde Lebhafter Beifall Abg
Majuuke sprach sein lebhaftes Bedauern aus daß noch immer
der Oberprästdent von Elfaß Lothringen an der Praxis fest
halte einer großen Zahl deutscher Zeitungen den Postdebit
in den Reichslanden zu versagen nachdem der Generalpost
meister auf eine an ihn gerichtete Anfrage erklärt hatte daß
ihm bis jetzt von einem Beschluß dieses Verbot mit dem
1 April dieses Jahres aufzuheben nichts bekannt geworden sei

Die in der zweiten Lesung beschlossene Absetzung einer
Gehaltsaufbesserung für 77 Posträthe und 13 Postbauräthe
beschloß das Haus aufrecht zu erhalten obwohl die Abgg
Brockhans und v Bernuch sowie der Generalpostmeister mit
Wärme für die Mehrbewilligung eintraten Zu dein Etat
der Einnahmen aus der Reichsbank beantragte Abg Richter
Hagen den Voranschlag von 1,500,000 auf 2,000,000

zu erhöhen Der geh Rath vi Michaelis erklärte sich mit
dieser Modifikation auf Grund der bisher erzielten Erträge
einverstanden worauf dieselbe vom Hause genehmigt wurde

Im Uebrigeu wurde der Etat unverändert nach den Be
schlüssen der zweiten Lesung festgestellt und demnächst im
Ganzen ebenso wie das Etatsgesetz und das Anleihegesetz an

Der junge Herr ging wie gewöhnlich ab und zu im
Laden um die Aufsicht zu führen Er war in einen dicken
Plaid gewickelt und so oft er an der Thür des Kouttoirs
vorüberkam wo die Prinzipalin sitzt und schreibt hustete er
ganz erbärmlich

Das überraschte mich eigentlich denn Herr Wolf be
sitzt eine eiserne Gesundheit es hat ihm meines Wissens nie
etwas gefehlt und nun so plötzlich solch ein Husten Es
wurden zuletzt wahre Erstickungsanfälle daraus

Die Prinzipalin kam voller Beforgniß aus dem Kom
toir getrippelt Benjamin mein Sohn was fehlt dir

Ich muß mich wohl erkältet haben Frau Mutter,
sagte Herr Wolf fürchterlich heiser und zog seinen Plaid
dichter um die Schultern

Die Frau Prinzipalin eilte gleich fort und kam mit
einer großen Düte voll Brustbonbons zurück welche sie ihm
in die Hand drückte

Ich stand gerade hinter einem hohen Stapel von Sei
denstoffen die Baronin Zittli läßt sich immer sehr viel
zeigen obgleich sie selten etwas kauft und war damit
beschäftigt die Stücke wieder aufzurollen da kam der Prin
zipal auf mich zu die Düte in der Hand und sagte mit
seiner gewöhnlichen klaren Stimme Essen Sie gern Brust
bonbons Fräulein Hortensie

Herr Prinzipal stammelte ich
Sie können auch der kleinen Rosa welche bringen

Damit schob er die Bonbons zwischen zwei Stücke Zeug und
wie ich ihn ganz erstaunt ansehen will ist er schon wieder
bei der Kasse und hustet ganz jämmerlich Ich wußte nicht
was ich davon denken sollte

Nach Tisch kam Herr Wolf ganz eingewickelt in Tücher
und Decken zum Vorschein und hustete noch viel gefährlicher
als am Morgen Die Prinzipalin war in einer Aufregung
wie ich sie nie zuvor an ihr wahrgenommen habe
Schließlich legte Herr Wolf sich zu Bett Geier rieb sich
die Hände blinzelte mir zu und wollte vor verhaltenem
Lachen fast ersticken Mir schien die Sache nicht so lächer
lich Das Spiel das der Herr Prinzipal trieb war wirk
lich nicht recht So wenig ich seine Mutter leiden mag
sie that mir in der Seele leid wie sie so unruhig von



genommen Das Budget balancirt Hiernach in Einnahme
und Ausgabe mit 536,496,800

Das Haus schritt hierauf zur Wahl eines Mitgliedes
der Reichsschulden Kommission an Stelle des ausgeschiedenen
Abg Wehrenpfennig Nach dem Vorschlage des Abg Mar
quardsen beschloß das Haus ohne Widerspruch den Abg
v Bunsen Hirschberg durch Akklamation zu wählen Den
letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete der Antrag der
Abg Buhl und Lasker der Reichstag wolle erklären daß
die beabsichtigte Einführung einer Uebergangsabgabe auf Essig
nur im Wege der Reichsgesetzgebung erfolgen kann Abg
v Kardorff stellt den in der Form milderen Gegenantrag
den Reichskanzler zu ersuchen die durch die Verschiedenheit
der Spiritusbesteuerung für die norddeutsche Essigfabrikation
herbeigeführten Mißstände im Wege der Reichsgesetzgebung
zu beseitigen Abg Löwe wünschte daß das Haus erkläre
daß dem Uebelstande am besten abgeholfen werde wenn man

die Bier und Branntwein Zolllinie zwischen Nord und
Süddeutschland gänzlich beseitige Auch Abg v Rabenau
hielt die Uebergangsabgabe nicht für das richtige Heilmittel
gegen die bestehenden Uebelstände Dieselben könnten viel
wirksamer durch Gewährung der Steuerfreiheit für den zur
Essigfabrikation sowie zu allen übrigen gewerblichen Zwecken
bestimmten Spiritus beseitigt werden Abg Lasker empfahl
die Annahme seines Antrages da die Regierung durchaus
kein Recht habe im Verordnungswege die Erhebung einer
neuen Steuer anzuordnen Der Präsident Hosmann wieder
holte dagegen die früher schon geltend gemachten Gründe
die den Bundesrath zu seiner Ansicht bewogen hätten Es
handle sich nicht um eine neue Steuer sondern um die Er
hebung der bestehenden Spiritussteuer von dem zum Essig
verwendeten Spiritus Abg Stumm bat dem Antrag
v Kardorff zuzustimmen der dem Zweck viel besser ent
spreche als der Antrag Buhl Lasker da der letztere gar
nicht das Bedürfniß einer Beseitigung des allseitig aner
kannten Nothstandes betone

Abg Lasker stellt der Motivirnng des Präsidenten Hof
mann den Einwand entgegen daß man auch den nicht aus
Spiritus hergestellten Essig einer Uebergangsabgabe zu unter
werfen beabsichtige die doch gewiß nicht den Charakter der
Spiritussteuer trage Der Antrag des Abg v Kardorff
habe den Mangel daß er nicht bestimmt ausspreche was
der Reichstag wolle das Haus möge deshalb feinen eigenen
Antrag annehmen der Bundesrath werde dann Gelegenheit
haben noch einmal zu erwägen ob er den Verordnungsweg
wählen solle Präsident Hosmann erwidert dem Vorredner
daß auch schon jetzt bei der Ausfuhr von Essig aller Art
eine Spiritusbonifikation erhalte Der Antrag Buhl Lasker
wird hierauf angenommen Der Präsident von Forckenbeck
theilt mit daß dem Hause seitens des Chefs der Admiralität
eine Einladung nach Kiel zugegangen sei Der Gesammt
vorstand habe jedoch mit Rücksicht auf die schwierige Geschäfts
lage beschlossen dem Hause zu empfehlen die Reise nicht
in oorxors zu machen sondern bei dem stattfindenden Stapel
lause sich durch eine Deputation bestehend aus dem Präsi
denten 2 Schriftführern und 14 Mitgliedern vertreten zu
lassen Das Haus trat diesem Vorschlage bei und vertagte
sich sodann bis Dienstag den 30 April

Die liberalen Fraktionen des Reichstages haben
gestern über ihre Stellung zum Tabakenqstegesetz und damit
zu den Steuerprojekten der Reichsregierung überhaupt Be
rathung gepflogen Die nationalliberale Fraktion hat ihre
Beschlüsse mit Einstimmigkeit gefaßt Die Fraktion ver
wirft sowohl das Tabaksmonopol als auch jede andere Form
der Besteuerung des Tabaks welche annähernd einen eben
so großen Ertrag einbringen würde wie ihn die Regierung
vom Monopol erwarten zu dürfen glaubt Die Fraktion
wird in Folge dieses Standpunktes die Tabaksenquetevorlage

einem Ende des Ladens zum anderen lief unentschlossen
schwankend zwischen der Pietät gegen die Anordnungen des
Seligen und ihrer Sorge für den einzigen Sohn wie sie
dann bald ihren kranken Benjamin bald den kalten Ofen
mit verzweifelnden Blicken betrachtete und dann wieder unsere
Gesichter anstarrte deren Aussehen die Bitte ihres Sohnes
gewiß auf s kräftigste unterstützte der kleine Adler wenigstens
war blau und grün wie ein angelaufener Kupferkessel

Endlich wandte sich die Frau Prinzipalin an Herrn
Feldner um Rath welcher in seinen Pelzrock gehüllt so eifrig
schrieb als bemerke er nichts von der Komödie die sich vor
seinen Augen abspielte Herr Feldner das muß man
ihm lassen versteht Frau Wolf zu behandeln wie kein An
derer Erst tröstete er sie über die Krankheit ihres Sohnes
an welche er ebenso wenig zu glauben scheint wie wir alle
denn er lächelte als er davon sprach und es ist merkwürdig
wie gut dieses Lächeln ihm stand er sah ordentlich jung aus

Von der Kälte von seinem und unserem Behagen redete
er dann gar nicht sondern erzählte der Prinzipalin nur ganz
schlicht wie Frau Zeisig welche die Ausstattung für ihre
beiden ältesten Töchter besorgt fortgegangen sei ohne etwas
zu kaufen weil ihr die Finger beim Aussuchen zu steif
würden und erst wiederkommen wolle wenn es wärmer bei
uns wäre Das ist ganz wahr wir alle hatten es gehört
nur war es noch Keinem eingefallen der Prinzipalin davon
zu sagen

Wie nun der Wunsch ihres Sohnes und der Vortheil
des Geschäftes welchen ihr Seliger auch stets vor allem an
deren berücksichtigt hatte Hand in Hand gingen da schien
Frau Julchen ein Stein vom Herzen zu fallen Es war
ein Vergnügen zu sehen wie eilig sie s nun hatte wie die
Fränzel in der Küche alles stehen und liegen lassen mußte
um nur erst einzuheizen und wie Adler zu Frau Zeisig ge
schickt wurde Sie möge nur kommen es sei warm im Laden
die Madame Wolf thäte alles für ihre Kunden Geier
wollte sich todt darüber lachen Nebenbei sollte Adler auch
zum Doktor gehen wegen des jungen Herrn Krankheit Na
an ihm wird der Doktor jedenfalls eine glückliche Kur
machen

Wir haben nun einen warmen Laden und das ist gut

zwar nicht verwerfen wohl aber dieselbe in so fern abändern
daß bei Bewilligung der darin geforderten Mittel kein
Zweifel darüber entstehen kann daß man diese Gelder nicht
zur Vorbereitung für die Einführung des Monopols gewährt
sondern vielmehr lediglich zur Auffindung eines Besteuerungs
modus des Tabaks der ohne den Handel den Bau und die
Industrie des Tabaks zu zerstören eine nicht unbedeutende
Mehreinnahme aus dem Tabak dem Reiche gewähren würde

Die Fortschrittspartei beschloß in ihrer Fraktionssitzung
sich überhaupt gegen neue Steuern auszusprechen und dem
zufolge den Enqustegesetzentwnrf xurs abzulehnen Die
Gruppe Löwe ist einstimmig wie die Nationalliberalen gegen
das Tabaksmonopol und hat beschlossen in diesem Sinne
bei Berathung der Enqustevorlage eine Resolution im Ple
num einzubringen Die Konservativen und das Centrum
haben bis jetzt noch keine Fraktionsberathung über die Steuer
vorlage gehabt

Zur Orient Krisis
Petersburg 12 April In einem Artikel des

Journal de St Pstersbonrg wird auswärtigen Blättern
gegenüber auf das Bestimmteste erklärt daß die Freiheit
der Aktion aus dem Kongresse nothwendiger Weise für jede
Macht die Berechtigung einschließe auf dem Kongresse jeden
Artikel des Friedensvertrages von San Stefano zur Dis
kufsion vorzuschlagen Ebenso schließe die Freiheit der Ap
preciation die Berechtigung für jede Macht ein jede Sti
mulation des Vertrages im Hinblick auf ihre eigenen oder
die europäischen Interessen zu prüfen und die aus ihr sich
ergebenden Konsequenzen zu ziehen Es sei Zeit diese Dis
kussion zu schließen Es hänge von den Mächten ab zu
entscheiden ob sie nicht nur zu einer Besprechung des Frie
densvertrages sondern auch zu einer Lösung der Schwierig
keiten im Orient sei es auf dem Wege eines Kongresses
oder auf dem des schriftlichen Meinungsaustausches gelan
gen wollten Das Petersburger Kabinet entziehe sich keiner
lei Diskussion die zu einem Einvernehmen führen könne
Der Vertrag von San Stefano sei lediglich die Form ge
wesen die den Konsequenzen des Krieges gegeben worden
sei um die Türkei an die Wünsche Europas deren Erfül
lung sie verweigert habe zu binden Wenn die Mächte an
dere Mittel fänden ihre Interessen mit den Umgestaltungen
im Orient in Einklang zu bringen so habe das Peters
burger Kabinet keinen besseren Wunsch als daß darüber
diskutirt und der Präliminarvertrag in diesem Sinne abge
ändert werde vorausgesetzt daß durch diese Lösungen der
Erfolg des Krieges nicht in Zweifel gestellt werde der so
viel Blut gekostet habe und daß durch diese Lösungen den
Opfern Rechnung getragen werde die von Rußland gebracht
worden seien um allein Dasjenige zum Ziel zu führen waö
Europa für nothwendig erachtet habe das zu realisiren aber
Europa nicht Gefahr lausen wollte

Moskau 11 April Die Petition der hiesigen Ma
ritimen Gesellschaft um Gestattung der Eröffnung einer
Subskription in ganz Rußland behufs Anschaffung von
Kreuzern ist im günstigsten Sinne entschieden worden Der
Großfürst Thronfolger hat das Protektorat des neuen Unter
nehmens übernommen

Wien 12 April Die Polit Korresp enthält fol
gende Mittheilungen Konstantinopel 11 d Achmed
Veftk Pascha beauftragte den türkischen Botschafter in Lon
don Musurus Pascha Lord Salisburh im Namen der
Pforte zu seiner Cirkulardepesche zu beglückwünschen und den
Dank dafür auszusprechen Lord Salisburh antwortete mit
dem Ausdruck der Hoffnung daß die Pforte die Aufgabe
der englischen Politik erleichtern werde Bukarest 12 d
Die rumänische Protestnote gegen den Artikel 8 des Frie
densvertrags von San Stefano Durchzugsrecht der Russen

aber ich wollte Herr Wolf hätte nicht eine solche Komödie
darum aufgeführt und noch lieber wäre mir s wenn er
den häßlichen Streich nicht so augenfällig um Rosas willen
gespielt hätte Ihm macht s keine Ehr und ihr bringt es
schwerlich Freude Ich will es ihr nur gar nicht erzählen

Donnerstag den S November
Rosa war heute sehr lieb und vergnügt Sie kommt

viel besser mit dem Verkauf zurecht als ich ihr bei ihrer
Jugend und Lebhaftigkeit zugetraut hätte Alle Kunden
waren entzückt von ihrem Wesen sogar die alte Doktorin
Taulich der man es so leicht nicht recht macht Ich habe
das auch gleich der Frau Prinzipalin erzählt die Rosa dafür
beim Nachtessen den Fleischteller in nächste Nähe schob
Herr Wolf war fast den ganzen Tag im Laden Er wird
es nicht müde ihr Geplauder anzuhören

Dienstag den 10 November
Heute Morgen habe ich Rosa ausgeforscht wie sie über

unsere Herren denkt Ich fing von oben also bei Herrn
Wolf an und fragte wie ihr der gefalle Sie wurde sehr
roth bei meiner Frage

Ach geh doch, erwiederte sie Tante sagt immer
über seine Herrschaft dürfe man kein Urtheil ausfprechen
und dann ich weiß wirklich selbst noch nicht was ich von
ihm halten soll Aber Herr Feldner das ist ein guter
edler Mensch den habe ich vom ersten Augenblick an lieb
gehabt

Um s Himmelswillen du wirst dich doch nicht in
Herrn Feldner verlieben rief ich erschrocken aber die kleine
Hexe lachte mich so fröhlich aus daß meine Beforgniß so
fort schwand

Verlieben in ihn wie du nun wieder sprichst Liebe
Er könnte ja mein Vater sein Nein er denkt ganz gewiß
nicht an mich aber du Hortensie du könntest ihm wohl
mit ein bischen mehr Freundlichkeit begegnen

Ich stammelte ich überrascht und ungläubig
Ja du Stelle dich nur als wüßtest du von nichts

Man hat auch seine Augen Es würde ihn gewiß sehr
freuen wenn du ihm das kleine gelbe Buch da worin du

durch Rumänien ist insofern nicht wirkungslos geblieben
als der diplomatische Agent Rußlands Baron Stuart nun
mehr den Abschluß einer neuen Konvention mit Rußland
betreibt um das Durchzugsrecht durch Rumänien für die
russischen Truppen während der ganzen Dauer der Okkupa
tion Bulgariens sicher zu stellen

Gerichtssaal
Einer Schankwirthin in Magdeburg war vom Po

lizeipräsidium die Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirth
schaft im Hause Sch straße Nr 10 ertheilt worden Die
Wirthin eröffnete ihr Geschäft in den Räumen der unteren
Etage des Hauses Einige Zeit später beabsichtigte die Frau
ihr Geschäft auszudehnen und suchte beim Polizeipräsidium
die Erlaubniß nach ihr Gewerbe auch in der oberen Etage
zu betreiben Diese Erlaubniß wurde ihr versagt Nichts
desto weniger benutzte einige Zeit daraus die Wirthin auch
die obere Etage zum Betriebe der Schankwirthschaft und
wurde demzufolge wegen Gewerbepolizeikontravention auf
Grund des Z 147 der R G Ordn angeklagt Das Stadt
und Kreisgericht zu Magdeburg sprach die Angeklagte frei
dagegen verurtheilte das Appellationsgericht zu Magdeburg
dieselbe zu 15 Geldstrafe Auf die Nichtigkeitsbeschwerde
der Angeklagten vernichtete das Obertribunal durch Erkennt
niß vom 14 März c das zweitiustanzliche Erkenntniß uud
wies die Sache zur anderweitigen Verhandlung und Ent
scheidung an das Appellationsgericht zu Halberstadt besonders
zur Prüfung ob sich die ursprüngliche Erlaubniß zum Schauk
wirthschastsbetriebe nach der übereinstimmenden Absicht des
Polizeipräsidiums und der Angeklagten auf das ganze Haus
oder nur aus die unteren Räume desselben erstreckt habe

Denn war einmal der Angeklagten, führt das Erkenntniß
des Obertribunals aus durch die Urkunde vom 15 Juli
1875 die polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe des Schank
gewerbes im ganzen Umfange des Hauses Sch str 10
ertheilt worden so konnte ihr dieselbe nach Z 33 2 und
Z 40 der R G Ordn nicht beliebig sondern nur aus einem
der in Z 53 daselbst angegebenen Gründe wieder entzogen
werden Es konstatirt aber auch gar nicht daß es überhaupt
die Absicht des Polizeipräsidiums gewesen sei der Jmplo
rantin eine früher ertheilte Erlaubniß zu entziehen im Ge
gentheil hat es den Anschein daß das Polizeipräsidium von
der Voraussetzung ausgegangen ist daß die ursprünglich der
Angeklagten ertheilte Erlaubniß auf die unteren Räume des
Hauses erstreckt worden sei

Sachsen und Thüringen
Im Wochenblatte für Gößnitz findet sich das fol

gende Eingesandt Wenn irgendwo von Uebertheuerung
der Lebensmittel die Rede sein kann so ist es hier im alten
burger Lande am auffälligsten Wer als Beamter c nach
hier versetzt wird dem wünscht man Glück weil er ins ge
lobte Land komme denn auswärts wird das Herzogthum
Altenburg als das fette Land bezeichnet Und welche gewal
tige Enttäuschung Die Butter hat seit dem Herbst v I
in den Städten des Erzgebirges und des Voigtlandes geko
stet geringere Sorte 45 bis 48 die beste 55 höchstens
einmal 60 H hier aber kostet sie stets 65 und 70 und
noch mehr ohne Unterschied ob gut oder schlecht Auffällig
ist es auch beim Fleisch Einsender der mehrere Jahre in
einer reußischen Stadt lebte kann bezeugen daß dort alle
Sorten Fleisch stets ca 10 20 H billiger als hier waren
das Pfund Und so läßt sich noch Manches aufzählen Dies
soll das gelobte Land sein

Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem Steuer Einneh

mer a D Leister zu Hettstedt im mansfelder Gebirgskreise
den rothen Adler Orden vierter Klasse verliehen

immer aufschreibst was du verkauft hast persönlich ablie
fertest statt es durch Adler hinzuschicken

Hat er dir das gesagt fragte ich verwirrt
Ach Unsinn so was sagt man nicht Aber ein Blin

der kann ihm ja ansehn daß er dich leiden mag
Das Geschwätz der Kleinen machte mich ganz verlegen

Um sie auf andere Gedanken zu bringen bemerkte ich
Viel eher hätte ich geglaubt daß Herr Geier dir gefallen

würde Er ist ein schöner junger Mann mit feinen Ma
nieren und sehr gebildet

Sie sah mich groß an ob ich auch im Ernst spräche
und dann brach sie in ein fröhliches Gelächter aus

Der gebildet, rief sie Herr Geier Aber Hortensie
bist du gescheidt Wie kannst du nur Vergnügen an
solch einem Papagei finden

Ihre Rücksichtslosigkeit verletzte mich darum sagte ich
kühl Ich muß dich wirklich bitten liebe Rosa deine Aus
drücke ein wenig sorgfältiger zu wählen wenn du von meinen
Freunden sprichst

Sie schüttelte lachend den Kopf daß ihr die schwarzen
Locken wirr über die Stirn fielen und faßte meine Hand

Komm mit, rief sie dabei ich will ein Gespräch mit
diesem Herrn Geier anfangen gleichviel worüber und wenn
er nicht binnen drei Minuten zehnmal effektiv auf Ehre
und ich versichere Sie sagt so will ich ihn für den liebens
würdigsten Menschen von der Welt halten Thut er es
aber dann darfst du mir meine Meinung von ihm nicht
übel nehmen Du hast ja eine Uhr Sich genau zu zehn
mal in drei Minuten

Dabei zog sie mich die Treppe hinunter in den Laden
wo wir trotz der frühen Stunde Herrn Geier trafen welcher
uns und ganz besonders Rosa auf s artigste begrüßte Der
kleine Kobold warf mir einen bedeutsamen Blick zu und
begann dann ein Gespräch bei welchem mir angst und
bange wurde so oft gebrauchte Herr Geier seine Lieblings
betheuerungen Gern hätte ich meinem langjährigen Kame
raden einen Wink gegeben auf seine Worte zu achten seine
seltsame Ausdrucksweise fiel mir heute zum ersten Mal auf
Rosa plauderte unbarmherzig weiter

Fortsetzung folgt



Aus Halle und Umgegend
Nach jahrelangen schweren beiden starb vorgestern

ein hochgeschätztes Mitglied unserer Universität der Professor
I i Heinrich Girard früher Direktor des mineralogischen
Museums Der Verewigte war ein liebenswürdiger Mann
von lauterstem Charakter und tiefgehenden Kenntnissen

Civilstand Meldnng vom 12 April
Geboren Dem Handarbeiter A Hahnemann eine

T kl Schloßgasse 6 Dem Büreaugehülsen F Höpsner
eine T Wuchererstraße 33 Dem verst Zimmermann
B Nicolans eine T Mittelwache 13 Dem Handarbeiter
C Busch eine T, Spitze 30 Dem Fabrikarbeiter
H Weber ein S Ackerstraße 3a

Gestorben Des Handarbeiter F H Föllner T
Marie 4 I 8 M 13 T Diphtheritis Brunnengasse 11

Des Fuhrherrn F Fröster Ehefrau Marie geb Kasten
32 I 4 M 21 T Oaroluoing utsri Königstraße 20b
Des Tischler R Lippold T Bertha 2 M 16 T, Krämpfe
Spitze 21 Des Bauunternehmer C Hausburg Ehefrau
Henriette geb Baader 32 I 11 M 11 T Herzfehler
Lindenstraße 14 Die Wittwe Friederike Kröschel geb
Kaufmann 72 I 12 T Altersschwäche Barfüßerstraße 17

Des Klempner G Brose T Anna 1 M Gehirnent
zündung Spitze 20 Des Handarbeiter F M Gellhorn
Ehefrau Amalie geb Müller 44 I 29 T, LÄromoina
utsri Liliengasse 3 Der Professor Dr Heinrich Girard
63 I 10 M 9 T Gehirnerweichung Harz 22

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 13 April 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 100V Kilo bei unveränderten Preisen war die Stimmung
entschieden matter geringer 192 207 M besserer 210 216 M
seiner 219 222 M feinster über Notiz

Roggen 1000 Kilo 153 160,30 M
Gerste 1 k Kilo Landgerste geringe 174 180 M bessere 183 bis

189 M feine u Chevali r 192 193 M bei ruhiger Haltung
G stenmalz 50 Kilo 14 S0 1S25 M
Haser 10 Kilo 147 159 M
Hülsensriichte 1000 Kilo Futtererbsen 162 165 M, Victoria Erbsen

180 204 M Bohnen p 50 Kilo 10 11 M, Linsen 10 13 M
Kllmmel 30 Kilo 39 40 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Kilo 146 152 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 39 48 M,

schwed Kleesaat 80 95 M Gelbklee
19 21 M

Siarke S0 Kilo unverändert 22,75 23 M
Spiritus 10 000 Liter Procent loco still Kartoffel

S1 S0 M
Riiböl 50 Kilo 35,50 M gefordert
Solaröl 50 Kilo 9,50 M Loco und bis Juni Lieferung
Malzk ime 50 Kilo 5 5,50 M
Fmtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 6,25 M W i ei schaaleu 5 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kits 7,50 8 M
Heu 50 Kilo 3 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2 2 26 M

Rohzucker Mit Beginn der Woche entwickelte sich bei schwachem
Angebot eine bessere Kauflust und bewilligten Bedarf habende Raffinerien
die höheren Forderungen der Producenten

Weibklee 40 75 M
21 28 M, Esparsette

zu noliren
52,30 M Mben

Umsatz 640,000 Kilo 12,800 Ctr
Rasfinirter Zucker Obgleich die Nachfrage noch immer

mäßig auftritt bestehen Inhaber fest auf ihren theilweise erhöhten
Forderungen und find die entstehenden Preise heute als maßgebend zu
betrachten

Umsatz 15,000 Brode u 125,000 Kilo 2,500 Ctr gemahl Zucker
Heutige Notirungen Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker M
Kornzucker 97 68,00 67,0096 66,00 63,00Rohzucker 93
Nachprodukte 94 89 58,00 51,00
Melasse ohne Tonne 8,40

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß M 8 Z,S0

II 81,50Melis I 80,50 80,00
Gemahl Raffinade mit Faß M 77,00 75,00

Melis I 74,00 73,00II 72,00 71,00Farin blond gelb 66,00 64,00
braun 54,00 50,00
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Bekanntmachung
Die Gewerbesteuerrolle für das Jahr vom 1 April 1878 bis dahin 1879 liegt

bis zum 30 d Mts auf dem Rathhause im Gewerbesteuer Büreau zur Einsicht der
Betheiligten offen

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind innerhalb 3 Monate
vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung bei uns anzubringen

Halle a/S den 11 April 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wiederholt fordern wir diejenigen Zeichner von Beiträgen zu dem Straßendurchbruche
zwischen der großen Brauhausgasse und neuen Promenade welche mit den laut Revers vom
26 Januar 1877 versprochenen Zahlungen bis incl März d I im Rückstände sind
hiermit auf solche binnen 8 Tagen an die Kämmerei zu berichtigen widrigenfalls wir sie
deshalb verklagen werden

Halle den 10 April 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Dem geehrten Publikum die ergebene An
zeige daß ich alle Vormittage Markt Nr 5
Eingang im Bechershofe

Zscherbener Ritterguts Milch
zum Verkauf bereit halte und bitte um ge
neigten Zuspruch

I Htl ii iiti aus Zscherben
Als Klavierstimmer empfiehlt sich

A Fischer Unterberg 23
Eine gebildete Dame erbietet sich gegen mä

ßiges Honorar zum 4 händigen Klavier
spiel außer dem Hause Näheres

gr Steinstraße 73 II
Kleineren Mädchen wird Unterricht in weibl

Handarbeiten ertheilt auch Wäsche gestickt von
Marie Schwachtmann gr Berlin 9 p r

Wiener Schnittzeichilen JWitut
Damen die nicht viel Zeit verwenden kön

nen werden in 8 Tagen unter Garantie
vollständig im Matznehmen und Schnitt
zeichuen für mätziges Honorar gründlich
unterrichtet wodurch schon Tausende sich eine
sichere Existenz gründeten Schnittverkauf aller
Art Damen von auswärts erhalten Woh
nung c
MMonse alte Promenade 15

Nähmaschinen Reparaturen aller Sy
steme fertigt mit Garantie

I t x lil gr Schloßgasse 11
Z Biirger Krankenkässe

Generalversammlung Montag den 15 April
bei Herrn Mayer Leipzigerstraße 81 Abends
8 Uhr Tagesordnung I Rechnungslegung
II Geschäftliches Der Vorstand

kür 1v xr
macht alle Sorten alte Hüte auch Stroh
hüte in 24 Stunden so schön wie neu die
Hutmacher Werkstatt Spiegelgasse 10 an der
großen Ulrichstraße

F Rabenhold Hutmachermeister

GeMfts Verlegung
Am 1 April verlegte meine Feilenhauerei

von Neustadt 6 nach Klausthorvorstadt 13
Indem ich für das so reichlich geschenkte Ver
trauen bestens danke bitte dasselbe mir auch
in meinem neuen Grundstücke zu Theil werden
zu lassen Hochachtungsvoll

Feilenhauermstr

Meine Wohnung befindet sich
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I
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Halls a/8 im pril Z

AM Theater
Sonntag den 14 April 1878

Aus vieles Verlangen znm 2 Male

UMM MUMMGroße Lokal Posse mit Gesang in 4 Akten
von Büller

Zum Schluß
Eine verfolgte Unschuld

Posse in 1 Akt v Salingre Musik v Eonradi
Schauspielpreise

Montag den 15 April 1878
Zum Benefiz f d Chorpersonal

Gastspiel des Herrn
vom herzogl Hostheater in Altenburg

oder

Leidenschaft und Genie
Schauspiel in 5 Akten nach dem Englischen

von L Schneider
Opernpreise

Zu dieser unserer Benefiz Vorstellung
laden wir ergevenst ein

Vorläufige Anzeige
Dienstag den 16 April 1878

Gastspiel des
Herr

vom Stadt Theater zu Leipzig
Benefiz für

Herrn Tarl
OSsv Oder Mohr von Venedig

Trauerspiel von W Shakespeare
Othello Herr Johannes als Gast
Cassio Herr Karl Barthold

Opernpreise

ü ssts,nrs ilt

I I I SSöiupüeklt sein erüumiZkS Lisrloeal
usAs eiolinöt scdönss Zisbivllöllstkillsr

I/ÄAsrkier aus äsr Lrausrsi äss IZaron von
tsik6r DW XräktiZ AK ttaK tZ vIs

im dounöinent ÄI vartv /u
izitXili xr

Ltuuäs bsi 30 ksi lZölvuLdtunA
40

H 51190 Ft

Ein Paar blaue C lsterkröpser entflogen
Gegen gute Belohnung abzugeben

gr Klausstraße 22

Graseweg ZI täglich
Suppe Gemüse und

Fleisch Abends Pell u Bratkartoffeln
Kartoffelpuffer jeder Zeit

2 anst Schlafstellen mit o ohne Kost
Stolze s Restaurant Unterberg 20

kW M WM kMK
Sonntag den 14 April früh Speckkuchen

und Bockbier wozu freundlichst einladet

Cröllwitz iEin kleiner gelbbrauner langhaariger Hund

ist zugelaufen Mühlweg 1

Mdl Theater
Wir erlauben uns ein hochgeehrtes

Pnbliknm zu unserem am Montag den
15 d Mts stattfindenden

wozu wir das vorzügliche Schauspiel

ItSWIS
oder

Leidenschaft und Genie
gewählt haben hiermit noch besonders
einzuladen

Herr Oarl
vom herzogl Hoftheater zu Alteuburg
in der Titelrolle rühmlichst bekannt hat
uns bereitwilligst seine Mitwirkung zu
gesagt Ergebenst

Ä OIxZrNvrs
des Stadt Theaters

Wiener Vierhalle
Kleinschmie den u Markt Ecke

Heute Sonntag WM

Sonntag Gesellschaftstag früh 9 Uhr
Speckkuchen Bier ff lk

Zil 7Von lisuts sinä äis IS
visäsr AköMst u

virä sin Zut IZior 8tauim
essen g 30 ZlittAKstisek ira

donueinvnt 75 uks Lssts sm
xkollsu H 51166

LiÄUsrei
Merseburgerstratze 9

Mittwoch
Dienstag Mittwoch Donnerstag Vrsni

kivr FF FFtt T MKN r
empfiehlt ihre neu eingerichteten Lokalitäten zur
gefälligen Benutzung

ff Biere gute Weine
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von
8tvin O Voller Halle gr Märkerstraße 7

Lieber Ferdinand
Ich gratulire zu Deinem heutigen Wiegen

feste und ein dreimal donnerndes Hoch daß
die ganze Kanzleigasse wackelt und das Töpf
chen auf dem Tische zittert Dein Frennd

Herzlichen Dank
dem Herrn Dr Risel für seine rastlose Be
mühung bei der so glücklichen mit gutem Er
folg beendeten Bräuneoperation

A Köhn und Fran

Familien Nachrichten

AMsMllg
Zurückgekehrt vom Grabe meines unvergeß

lichen theuren Mannes und unseres innigstge
liebten Vaters nnd Großvaters des Koffer

trägers Ilitinixl li könnenWir nichc unterlassen unsern herzlichsten Dank
auszusprechen für die vielfachen Beweise von
Liebe und Theilnahme während seiner Krank
heit Insbesondere sagen wir unsern aufrich
tigsten Dank dem Herrn Oberdiakonus Pastor
Sickel für seine am Grabe gesprochenen trost
reichen Worte sowie auch den Herren Aerzten
der Klinik welche ihm während seiner Krank
heit behülslich zur Seite gestanden ferner dem
Krieger Verein dem Halleschen Sängerkranze
und den ihn zunächst gestandenen Herren Vor
gesetzten und Kollegen überhaupt allen Den
jenigen welche seinen Sarg so reichlich mit
Kronen und Kränzen schmückten und zu seiner
letzten Ruhestätte geleiteten

Halle den 13 April 1878
Die trauernden Hinterbliebenen

Gestern Abend entschlief sanft unser gelieb
ter Gatte Vater und Bruder
der ord Prof Or H i I I

Um stille Theilnahme bitten
die Hinterbliebene

Halle den 12 April 1878



1 Vs Berl Elle breite gest Mnllgardinen Berl Elle nur 2
1 Vs Zwirn Gardinen voll brochirt Berl Elle nur 4 Hx
i /z Zwirn Gardinen voll brochirt s la Berl Elle n 5 G
2 Zwirn Gardinen voll brochirt I Berl Elle n 6 H

Bei Entnahme von ganzen Stücken MZ i sSZ T ZÄ,8 KZ TRSS

llx Ve t8ck sokMU iiie ckM
11 große Ulrichstraße 11

G Ä i SSi n MM
in großartig schöner Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten gestickten
8 I vvi5vr trafen in unvergleichlich schönen Mustern wieder ein

Auf einen Posten engl K 10/4 breit ä Meter 12
1,25 mache besonders aufmerksam

Gr Steinftr 73 Ikskvrt

U OI
Im Austrage einer rühmlichst bekannten Gemäldehandlnng Wien s soll

eine große Sammlung Original Oelgemälde verschiedenen Genres und von
renommirten Künstlern
Mittwoch den 17 n Donnerstag d 18 April er Vormittag

von 10 1 Uhr im Laden 8versteigert werden IStKes Auct Comm
sehr schön empfiehlt Ztvil
alter Markt Nr 5 Schmeerstraße Nr 25

siÄsr IsiäsrstoKs
in vorzüglichsten Qualitäten u neuesten

Farben

Sck 7I52S LtlFs
in reichster Auswahl empfiehlt zu

ganz besonders billigen Preisen

Wittwe Zd S
RaimischestraM 3

3000 Kubikmeter Packlager und Steins
knack sind zu verkaufen bei
Vlivuck ÄliK Leipzig Eisenbahnstr 4

ZZrZsvßZjisZs ILßZzZU G8B 9
WAKA St AVISy
TIZ GUOIUZZSGSSy
4STS SÄT SSSI Kt K ÄMIWL G
ZATSLTSWSZG Otk M Bttt

einlagen empfiehlt

kl Steinftr 9
Hochstämmige Rosen wurzelechte Rosen

div Sträucher u Stauden Farrnkrän
ter Nelken Anrikel Stiefmütterchen
edlen u wilden Wein schönblüh Winters
levkoyen Lack tc empf billig die Gärtnerei

üriiter Feldstraße 13

Auktion
Dienstag den 23 April cr von Vormittag

i/z 9 Uhr an sollen auf der Pfarre zu Niem
berg verschiedene Tische Stühle Schränke
Sophas Federbetten Schreibsekretäre Kom
moden Bettstellen Waschtische das gesammte
Haus u Wirthschaftsgeräth ein Kutschwagen
u s w öffentlich u meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden

Die Kneisel schen Erven

solid und geschmackvoll gearbeitet bei schöner
Auswahl zu noch nicht dagewesenen billigen
Preisen WW Geiststraße 63

Schränke Sophas Kleider u Schreibsekre
täre Tische Stühle Bettstellen zu verkaufen

Trödel 7
Heute Sonntag frischen Speckkuchen bei

A Seope Landwehrstraße 16
Möbel Betten Kleidungsstücke kauft

Frau Hohmaun kl Ulrichstr id

ff gebr Kaffee
rein und kräftig im Geschmack 5 M 200 190
180 und 160 H empfiehlt

Fleischergaffe 13

Besten gem und Brodzncker Rosinen
Corinthen und Gewürze in vorzüglicher
Qualität empfiehlt

MuvlläorL
Fleischergasse 13

empfiehlt billigst

A M
Frühe blane Samen Kartoffeln

Tanbengasse 2 im Kohlengeschäft
Heute Sonntag fr Speck Matzs u Kaffee

kuchen Bäckerei v H Weber Sophienstr Id

Ein wenig gebrauchtes ist
für 19V Thlr zu verkaufen Zu erfr
in der Exp d Bl

Pianino Verkauf
Ein noch gut erhaltenes Pianino zu ver

kaufen Zu erfr Le ipzigerftr 58 i L
Ein fast neues Mahagonis Büffet mit

Marmorplatte billig zu verkaufen
gr Berlin 14 H of

Schränke Sophas Kommoden Tische
S tühle Be ttst gut erh verk Brunoswarte ö

Kinderwagen,Killderbcttstclle,Kommode
ovaler Tisch 6 Stühle verkauft
an der Moritzkirche 5 im Hofe letzte Thür

Durch eine von uns eingeführte Methode zum An
messen von

sind wir in der Lage den weitgehendsten Anforderungen an

MLmit Sicherheit zn genügen Kon vorzüglich sitzenden

halten wir sortirtes Lager in sämmtlichen Größe n n Weiten
in MM fünf verschiedenartigen Fasons WU und offeriren

Lvon schwerem Dowlas mit neuen Fayon

v Einsätzen Vt Dtzd 8 250 V N von Chiffon mit franz gestickten Ein
sätzen V Dutzend /t 11 25
von Cretonne mit 3 fachen Leinen Ein
sätzen Dutzend 12L von bestem Madapolam mit eleg Leinens

V övM Einsätzen V Dtzd 13,50 und 15
Nei Restessuag nach Maaß erfolgt ein Prokehemi

W z Itl KK n M KRVZZVttGSS
in großer Answahl zu billigen aber festen Preisen

H 5 codc 1t2 Lo
Wäsche Fabrik gr lllrichstraße 55

Iß
niichfte Woche

M ntKU und MZttHV
im

M MÄttvr
Montag und Mittwoch in der Neumarkts
Br auerei bei

Mein Lager reinwollener Kleiderripse
in allen Farben sowie alle anderen Kleiders
stoffe in Wolle u Halbwolle bringe meinen
werthen Kunden in empfehlende Erinnerung

Auf vorzügliche schwarze Cachemires
mache besonders aufmerksam

Wittwe gr Branhansg 4 p
L angsStroh verkauft Bockshörner 3

Liu gut öidaltöusr I
Htnlil virä u K ulkii Agsuvkt

är in äer lZxp ä LI nutsr X N erb
Ein noch gut erhaltenes Schülerpult mit

verschließbarem Aufsatz wird zu kaufen gesucht

Mühlwe 27 I
Gebrauchter noch guter Pfeiler Spiegel

gesucht Adr s i d Exp d Bl erb

Lillix lests kivise

fr Bratheringe fr geräucherten Aal
neue Sardinen per Faß 2,50 fr An
chovis fr Rheinlachs Rnsf u Hambg
Caviar ff Gänseschmalz sowie alle feine
Wurst und Fleischwaaren empfiehlt

AP reisss1s1zsörsii
mit und ohne Zucker in Centnern und
einzeln empfiehlt 11

große Nlrichstrasze 27

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
billigst Tapezierer gr Ulrichstr 52

Ein einsüßiger Mahagoni Tophatisch ist
zu verkaufen Tanbengasse 17 II
Billig verk selbstgef kief Kommod m und

ohne Aufsatz 2 thür Kleider u Küchen
schränke Bettstell Herrmauustr

Ninstliclis
nach neuester Methode ohne Gaumenplatte
billig und schmerzlos Zahnschmerz beseitigt
sofort

Zahntechniker gr Märkerstr 4 II

Bauschutt und Erde
kann auf dem dicht vor dem Klausthore be
legenen pfännerfchaftlichen Gartengrundstück
gegen Entrichtung von 20 pro Fuder ab
geladen werden

Wasserleitnugshähne reparirt
A Melcher Gelbgießer gr Berlin 16

RI bis OSOOO
werden auf ein größeres Grund
stück znm 1 Juli zu leihen ge
sucht Versicherung 6vö w
Zn erfragen
Magdeburgerstratze 3 1 Part

brennt am allerbesten Elle 2
Falten festliegend Brüderstr 13

Kräftigen Privat Mittagstisch
Schmeerstratze 10 I

Strohhüte werden zum Fabrikpreis aus
verkauft gr Ulrichstr 52 Hos links

Schöner blühender Lack ist billig zu
verkau fe a uf Vill a i t

Zwei große Oleander verkauft
kl Ulrichstrafze 29 Part

Am
1 Ofterfeiertag

7 Uhr früh
Privat Courirzug

nach

Billets aus 6 Tage IU Kl 7 II Kl
10 hin und zurück nur bis Donnerstag
den 18 April später pro Billet 50 A
mehr bei Steinbrecher St Jasper a Markt

vom besten engl Dowlas mit waschbarer Zwirnspitze Stück nur 5 A, Dtzd nur 1 H 22 2
Damen Hemden vom schwersten engl Dowlas 1/z Dtzd nur 3 /z H
Herren Hemden vom schwersten engl Dowlas V Dtzd nur 4 A
Damen Beinkleider vom besten elsässer Shilling Paar nur i2Vz
Kinder Beinkleider vom schwersten engl Dowlas mit Stickerei Paar v 7 H ab

11 große Ulrichstraße 11

Für die Redaction verantwortlich C Bvbardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

W i
zu bekannt sind wieder in Zs Oam Lager

gr Steinstratze 73

billigst bei Dachritzgasse 3
Mttillt r s Sv

Heute Sonntag den 14 April
Bockbier und Speckkuchen

Hierzu ladet freundlichst ein
1699

Hierzu eins Beilage
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